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Was will Mathematik in der Grundschule?

Ablauf der Veranstaltung

14:00 - 14:30 Uhr

1. Informationen zum Zertifikatskurs
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Informationen zum Zertifikatskurs

Module

Klausur / ZK Hospitation
Bewertung

lhre Fragen
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Zertifikatskurs Mathematik

Module - Ubersicht

SJ 2025/2026

Modul | Thema Workload
Modul 1 Was will Mathematik in der Grundschule Online 3,5h
Modul 2 | Grundvorstellungen in der Eingangsphase Prasenz ah
Online 3,5h
Modul 3 Rechenmethoden — halbschriftliches / schriftliches Prasenz 4h
Rechnen Online 3,5h
Modul 4 | Sachrechnen Online 3,5h
Modul 5 GrolRen und Messen Online 3,5h
Modul 6 Daten, Zufall, Kombinatorik Online 3,5h
Modul 7 Raum und Form / Differenzierung Online 3,5h
Modul 8 | Sprache im Mathematikunterricht Online 3,5h
Fragen Fragen und Klausurvorbereitung Online 3h
39h
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o _ SJ 2025/2026
Zertifikatskurs Mathematik

Module

Prasenzveranstaltungen

e Module 2.1 und 3.1 (je 4h)
* jeweils 14:00 — 18:00 Uhr an einer Ihrer Schulen

Onlineveranstaltungen:

 alle anderen Module (3,5h)
e jeweils 14.00 — 17.00 Uhr Webinar + vertiefende Aufgabe (0,5h)
* Webinar: BBB-Raum lhres Kurses (sieche Moodle)

e aktive Mitarbeit aller LiV
(funktionierendes Mikrofon, Kamera, Webinar-Knigge)

IQSH?’%

stitut fur Oualltalsemwwck\ung
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Zertifikatskurs Mathematik

Module

Fehlzeiten

* Sollten Sie an einem Modul nicht teilnehmen kénnen,
melden Sie dies unverziglich Ihrer Studienleitung.

PerLiV

e Erganzungsmodul

e Teilnahme wird mit O Stunden bestatigt

Q. SH ¥
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Zertifikatskurs Mathematik SJ 2025/2026
Klausur

Vorgaben fur die Klausur

Klausurtermin: 16. Juni 2026 (15.30 Uhr bis 17.30 Uhr)

Klausurorte: Flensburg, Neumiunster, Kiel, Libeck, Heide

Klausurvorbereitung: Besprechung der vertiefenden Aufgaben,

Ubungsaufgaben in den Modulen, Fragen

Zulassung zur Klausur: 8 von 10 Veranstaltungen missen absolviert

werden

1Q.5H ?’iﬁf

ntwicklung
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Zertifikatskurs Mathematik
Klausur

Vorgaben fiir die Klausur

e Bewertungsschlissel

1 , 2 _ 3 | 4 ‘ 5
% (100-92) (91-81) (80-67) (66-50) (49-30)

* Bestehen der Prifung:

» Klausur ist bestanden, wenn Sie mit der Note 1 bis 5 bewertet wird

» Klausur ist nicht bestanden, wenn Sie mit der Note 6 bewertet wird
-> Es gibt keinen Zweitversuch der Klausur in diesem Semester
-> Wiederholung des Zertifikatskurses im nachfolgenden Semester

-> Vorbereitungsdienst verlangert sich um ein halbes Jahr

SJ 2025/2026

‘ 6
(29-0)
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Informationen zum Zertifikatskurs

Hospitation

Q@ Die Hospitation an lhrer Schule & 0
im Mathematikunterricht ist % &%
gewinnbringend und fir einige Aufgaben
zwingend erforderlich!

(LA
g - LN “’J,Ck*v
%
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Informationen zum Zertifikatskurs

Literaturempfehlung

Selter/Zannetin (2019):
,Mathematik unterrichten in der
Grundschule. Inhalte-Leitideen-
Beispiele.”

(Kallmeyer/Klett) Patiemaiinioichion

Inhalte ~ Leitideen - Beispiele

IQ.SH =& ¥
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Informationen zum Zertifikatskurs

Wiinsche, Fragen, Offenes?
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Was will Mathematik in der Grundschule?

Ablauf der Veranstaltung

14:00 - 14:30 Uhr

14:30—-17:00 Uhr

A Sl S

Vorstellungsrunde

Was ist Mathematik?

Das Kompetenzmodell und Praxisbeispiele
EIS-Prinzip & Sprache im MU

Ausblick / Zieluberpriifung

IQSH?’i’:
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Was will Mathematik in der Grundschule?

Ablauf der Veranstaltung

| - Struktur und Anforderungen des

14:00 - 14:30 Uhr Zertifikatskurses

Il - Was will Mathematikunterricht
in der Grundschule?

14:30-17:00 Uhr

" ﬂs;«i Sehazrs

Benjamin Roder
Christina Ludtke
Lajla Hummel

* Lena Schulz-Hildebrandt
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Zertifikatskurs Mathematik

Modul 1

Was will Mathematikunterricht
in der Grundschule?
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Was will Mathematik in der Grundschule? J1

Ziele der Veranstaltung

Sie
 erhalten Einblicke in die heutige Grundschulmathematik und lernen
die ersten Grundprinzipien des Mathematik-Unterrichtens kennen.

* vollziehen mit Hilfe des Kompetenzmodells die Struktur der
Fachanforderungen nach.

 identifizieren die prozessbezogenen und die inhaltsbezogenen
Kompetenzen in Aufgaben aus den verschiedenen Inhaltsbereichen.

* |osen mathematische Probleme entdeckend und nutzen dabei
heuristische Strategien.

Q. SH ¥

stitut fur Oualltalsemwwck\ung



Was will Mathematik in der Grundschule? & _
Ablauf der Veranstaltung

Vorstellungsrunde

Was ist Mathematik?

Das Kompetenzmodell und Praxisbeispiele
EIS-Prinzip & Sprache im MU

Ausblick / ZielUberprifung

Ul Y =
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Vorstellungsrunde

IQ.SH & ¥
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Der GA-Admin teilt seinen

Bildschirm oder ladt die
Prasentation hoch

Gruppenarbeiten

e GA-Admin (gelb markiert)
- leitet die Gruppenarbeit
- ladt die Prasentation (s. moodle) hoch o. teilt den Bildschirm
- stellt ggf. in der Plenumsphase die Ergebnisse der Gruppe vor

e alleLiV:
- aktive Beteiligung
- Festhalten der Ergebnisse unter ,geteilte Notizen”

IQ.SH =& ¥
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b e
Vorstellung in der Kleingruppe iowin. A

1. Stellen Sie sich gegenseitig vor:
* Name, Schule, Facher, Studienort, Lernbereich?

 ,Mathematikunterricht war ftir mich friiher ...
oder ,Ich finde Mathe ..., weil ...”

 Wie werden die Hospitationen an lhrer Schule umgesetzt?

2. Welche Wiinsche und Erwartungen haben Sie?

« Sammeln Sie im Feld , geteilte Notizen®, was Sie von dem Zertifikatskurs
Mathematik erwarten / was sie sich wiinschen.

IQ.SH & ¥

Institut fiir Qualitatsentwicklung
an Schulen Schleswig-Holstein



Was ist Mathematik?
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. .
Was ist Mathematik? @ 5n.

1. Nachdenkzeit

e Was ist Mathematik?
e Machen Sie sich Notizen!

2. Sammlung
e Schreiben Sie in den Chat.

Q. SH ¥
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Was ist Mathematik? .
Das denken Kinder:

Leonie
Im Matheunterricht
rechnen wir immer Arbeits-
blétter. Jedes Kind hat so einen
Plan, was es arbeiten muss. Und wenn
dann Mathe ist, nehmen wir uns unsere
Blatter, die wir noch machen mdssen, und
rechnen die aus. Und dann heften wir
die ab in die Mathe-Mappe. Das ist so
wie ins Blro gehen,

Maurice
Die Lehrerin erklart am
Anfang ein bisschen. Ziel ist:
Triff die 1.000. Und dann geht die
Denkerei los. Es gibt Material: Zif-

fernkartchen und ein Probierblatt. Zu-
erst waren meine Ergebnisse zu groB.
Ich habe probiert und probiert, bis
ich 1.000 erreicht habe. Das war

ein tolles Gefiihl, Pibtzlich hatte
ich noch weitere Ideen.

Rico |
Mathe ist halt dasselbe wie Re:::ir:( \
in Mathe ist s immer leise, wre i

im Schulbuch rechnen. Unse ®
rerin sagt immer: JWir habe-n
und nicht Sprache.

- ¥
-Leitideen-Beispiele. 5.6 ¢

i i in der Grundschule. Inhalte-Lei o AF
aus: Selter/Zannetin(2019): Mathematik unterrichten in e

Folie 23



Das Kompetenzmodell und
Praxisbeispiele
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ie Fachanforderungen

KMK
SH ﬁ* KULTUSMINISTER

Schleswig-Holstein

linisterium fiir Allgemeine u;
pare e o KONFERENZ

he Bildung, Wissenschalt,
Forschung und Kuls

Fachanforderungen
Mathematik

Bildungsstandards fiir das Fach Mathematik
Primarbereich

Beschluss der Kultusmini ferenz vom 15.10.2004,
i.d.F. vom 23.06.2022)

Primarstufe/Grundschule

2. iiberarbeitete Auflage

‘Sténdigen ister der Lander in der Deutschland
Taubenstraie 10 - 10117 Berlin Graurheindorfer Stralie 157 - 53117 Bonn
Schleswig-Holstein. Der echte Norden. Posttach 11 03 42 - 10633 Berlin Postiach 22 40 - 53012 Bonn
Tel.:030 25418499 Tel.: 0228 501-0
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Die Fachanforderungen

Wie sind die Fachanforderungen aufgebaut?

Verschaffen Sie sich einen groben Uberblick

uber die Fachanforderungen Mathematik.

llllll

10 min
* Fokussieren Sie vor allem das Kapitel 3

IQ.SH =&

Institut fur Qualitatsentwicklun g
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Mathematikunterricht in der Grundschule 1 min Q
Didaktische Leitlinien

Kognitive Aktivierung Diagnostik Grundvorstellungen
Anschauungsmaterial im Mathematikunterricht
Sprachbildung Differenzierung Kooperatives Lernen

Individuelles und gemeinsames Lernen

Das Spiralprinzip Produktives Uben Informatische Bildung

Q. SH ¥
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Das Kompetenzmodell

e
og"“ Problemlésen 4’00’
e” / s
o n s
c:"g 1‘0‘\ 6‘9// )
42
°
y &
&
Muster,
Strukturen, Kommunizieren
Modellieren funktionaler und
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Kompetenzmodell Fachanforderungen
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S.29-S.50in den

Kompetenzmodell Fachanforderungen
Inhaltsbereiche
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Inhaltsbereiche

Zahl und
Operationen

Schreibe zu den Rechenbildern die kleine und die grof3e Aufgabe.

6+3=19 + = + =
e —— %
26 [+| 3 [F]| 29 + |= + |=

Einstern (2021) Jg. 2, Themenheft 2, S. 6

* Inhaltsbereich hat eine besondere Relevanz fir den
Mathematikunterricht der Grundschule

* Anzustreben ist eine vielfaltige Verzahnung mit allen
anderen Inhaltsbereichen.

* Im Vordergrund steht der nachhaltige Aufbau von
Grundvorstellungen zu Zahlen und Operationen, das
Anwenden von Rechenverfahren ist diesem Vorgang

nachgeordnet.

(Fachanforderungen S. 29)

IQ.SH =& ¥
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Inhaltsbereiche

Zahl und
Operationen

Themenbereiche
e Zahlbegriff
* Rechenoperationen

 Rechnen in Kontexten

Kompetenzen Verbindliche Themen und Inhalte Vergaben und Hinweise
Die Schdlerinnen und Schiler...
Jahrgangsstufe 4
Zahlbegriff

erkliren und nutzen den Aufbau das
dezimalen Stellenwertsystems,

stellen Zahlen und Mengen auf ver-
schiedene Weisen dar und wechseln
situationsgerecht zwischen den
Reprisentationsebenen,

nutzen Prinzipien von Codierungen
beim Verschlisseln und Entschlis-

5eln.

zerlegen, ordnen und vergleichen
Zahlen situationsgerecht.

- Vertiefung der Struktur des Zehner-

systems: Bindelung und 5tellen-
wartschreibwaisa é

« Darstellung der Zahlen
+» Lesen und Schreiben der Zahlen

- Crientierung im Zahlenraum bis

1 000 000: GréBenvergleiche,
Zahlenfolgen, Zahlenstrahl, Nach-
barzehner, Nachbarhundertar,
Machbartausender

» Runden

« additives und multiplikatives Zerle-

gen von Zahlen

Zahlen, die gréfer als 1000 sind,
lassen sich nur schwer varanschauli-
chen. Innere Bilder dieser Zahlen sind
notwendig. Tragfihige Vorstellungen
bawen daher zum einen auf dem
inneren Bild der £ahl innerhalb des
Stellenwertsystems auf (Zehnerpoten-
zen). Zum anderen hilft der Abgleich
mit bekannten Griften (Anzahlen,
Lingenangaben, Gewichtsangaben).
Da diese in der Lebenswelt der
lernenden selten aktiviert warden,
missen sie in Form von Sachkontox-
ten bewusst im Unterricht eingesetzt
werden.

I Rechencperaticnen I

nutzen alle vier Grundrechenarten
flexibel,

setzen die Rechenmethoden
Kopfrechnen, halbschriftliches und
schriftliches Rechnen situationsge-
recht und flexibel ein,

beschreiben, vergleichen und bewer-

ten Rechenwege,
nutzen operative Bezichungen,

kontrollieren Losungen und finden, er-
kldren und berichtigen Rechenfehler.

+ halbschriftliche Division mit und

ohne Rest

- Addition, Subtraktion, Multiplikati-

an, Division im Zahlenraum bis
1 000 000 mindlich und halb-
schriftlich

- schriftliche Algorithmen der

Addition, Subtraktion, Multiplikati-
on und Division

- Rechengesetze: Distributivgesetz,

Assoziativgesetz, Teilbarkeitskri-
terien, Punkt-vor-5trich-Rechnung,
Rechnen mit Klammearn

Das ErschlieBen des neuen £ahlen-
raumes ist untrennbar mit dem rech-
nerischen Durchdringen verbunden.

Die schriftlichen Algorithmen der
Addition, Subtraktion und Multipli-
kation miissen verstehensorientiert
ararbaitet werden, wihrend die
schriftliche Division durch direkte
Instruktion wvermittelt wird. Eine Ver-
tiefung erfolgt in der Sekundarstufe.

IQ.SH =& ¥
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Inhaltsbereiche

Wie viel Gramm wiegt die Tute? Lose im Hefft.

GrofRen und @
Messen e Tt @ ﬁgj ﬁ

—_———

Welt der Zahl (2019). Jg. 3, S. 51

* Inhaltsbereich Gré6Ben und Messen 6ffnet Kindern die Tur
zum Verstehen ihrer Umwelt

e Ziel: Aufbau von Grundvorstellungen Gber Grolsen und die
Einsicht in Messprozesse als wichtiges Bindeglied zwischen
den Inhaltsbereichen Zahlen und Operationen sowie Raum
und Form.

(Fachanforderungen S. 36)
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Inhaltsbereiche Miss die Langen der Strecken mit dem Lineal

und schreibe sie auf.

GrofRen und send .

Messen . )

e]

Einstern (2021) Jg. 2, Themenheft 2, S. 28

* Inhaltsbereich Gré6Ben und Messen 6ffnet Kindern die Tur
zum Verstehen ihrer Umwelt

e Ziel: Aufbau von Grundvorstellungen Gber Grolsen und die
Einsicht in Messprozesse als wichtiges Bindeglied zwischen
den Inhaltsbereichen Zahlen und Operationen sowie Raum
und Form.

(Fachanforderungen S. 36)

IQ.SH =& ¥

Institut fur Qualitatsentwicklung
an Schulen Schleswig-Holstein



Inhaltsbereiche

Grof3en und
Messen

Themenbereiche
(Tatigkeiten)

Messen

Reprasentanten
kennen und schatzen

Umwandeln und
Rechnen

nennen Reprasentanten fiir Stan-
dardeinheiten und nutzen sie als
Bezugsgrilfen beim Schitzen,
nutzen Vorstellungen zu Reprisen-
tanten fir Standardeinheiten als
Bezugsgrilen beim Schitzen,

schitzen GréBen und greifen dabei
auf BezugsgroBen zurlick,

nutzen beim Schitzen verschiedene
Strategien situationsgerecht.

S EEEEEEEE———————————————————————.

Reprasentanten kennen und schitzen

+ Reprasentanten der GriBenberei-
che

+ Schitzen

- direkter Vergleich
+ gedanklicher Vergleich

+ gedankliches Ausmessen

Neben den unmittelbaren Stiitz-
punktvorstellungen (z. B. ,Die Tiirist
2 m hoch”) bendétigt man vor allem
fiir groBe Langen und Gewichte
mittelbare Stiitzpunktvorstellungen
(z. B. .In 15 Minuten gehe ich einen
Kilometer”).

Ein direkter Vergleich bietet sich an,
wenn eine bekannte Bezugsgréfe
vorhanden ist (z. B. die Héhe des
Raumes wird mit der Hohe der Tiir
direkt verglichen). Ein gedanklicher
Vergleich wird vollzogen, wenn man
sich die BezugsgréBe vorstelit (Héhe
eines Baumes mit der Héhe einer
Tiir). Ein gedankliches Ausmessen
erfolgt, wenn standardisierte MaBein-
heiten zu einem mentalen Messvor-
gang herangezogen werden.

Umwandeln und Rechnen

setzen die Einheiten und Unterein-
heiten der Grifenbereiche zueinan-
der in Beziehung und wihlen passen-
de Einheiten situationsgerecht aus,

stellen GréBenangaben in verschie-
denen Schreibweisen dar und ver-
wenden dabei auch Dezimalzahlen
und Bruchzahlen,

bestimmen Zeitspannen lber An-
fangs- und Endpunkt.

+ GréBenangaben umwandeln

« unterschiedliche Schreibweisen
einer Grofe

« Zeitpunkte und Zeitspannen

Im GréBenbereich Zeit ist herauszuar-
beiten, dass viele Umwandlungszah-
len keine Zehnerpotenzen sind.

IQ.SH =& ¥
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Inhaltsbereiche

Raum und Form

 Spiralcurricularer Aufbau

Welche Netze passen zu einem Spielwurfel?
Zeichnet, schneidet aus. Uberpruft.

A e

B

Denken und Rechnen 3 (2019), S. 86

* Kernideen: Orientierung im Raum, Ebene Figuren, Raumliche
Objekte, Geometrische Abbildungen und Zeichnen.

* Erwerb von Kenntnissen zu geometrischen Objekten,

Beziehungen und Operationen

Messen)

(Fachanforderungen S. 41)

Entwicklung der Raumvorstellung.

Schulung grundlegender Fertigkeiten (z.B. Zeichnen und

1Q.5H ?’iﬁf
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Inhaltsbereiche

Raum und Form

Themenbereiche

(Kernideen)

* Orientierung im
Raum

« Ebene Figuren

* Raumliche Objekte

 (Geometrische
Abbildungen

e Zeichnen

Eingangsphase

l Orientierungim Raum I

entwickeln riumliches Vorstellungs-
vermagen, das heilt, sie...

- gehen Wege konkret und in der
Vorstellung ab und beschreiben
diesa,

- beschreiben Lagebezichungen
und stellen diese her.

- Wege im Schulgebiude, Schulweg,

Umgebung der Schule

« Begriffe der Lagebezichungen:

oben, unten, innen, aulen, rechts,
links, neben, vor, hinter, iber, unter

« Bauen mit geometrischen Kérpern

Vielfaltiges Baumnaterial ist in der
Eingangsphase zum spielerischen
Handeln zur Verfiigung zu stellen
(Bauklttze, Holzwiirfel etc.).

Besitzen die Lernenden diese
Handlungserfahrungen, gilt es, dazu
Vorstellungsbilder aufzubauwen und
diese zu verbalisieren.

benennen besondere geometrische
Figuren und unterscheiden diese,

stellen Figuren durch Legen, Falten
und Schneiden her,

zerlegen geometrische Figuren.

« Kreis, Dreieck, Quadrat, Rechteck
- Freihandzeichnungen von Figuren
« Fachbegriffe: Kante /Seite, Ecke

+ Mach- oder Auslegen ebener Figu-

ren

Geobretter sind in ausreichender
Anzahl zum Handeln zur Verfiigung
zu stellen.

Ebene Figuren sind hier definiert

als Gberschneidungsfreie Vielecke
beziehungsweise Kreise. Es ist darauf
zu achten, die Zusammenhinge zwi-
schen den Figuren zu verdeutlichen
und diese nicht isoliert zu betrachten.

l Raumliche Ubiekt@ I

benennen geometrische Kérper und
unterscheiden diese,

stellen Modelle von Kérpern her,

nutzen den Zusammenhang zwischen
Bauplan und rdumlichen Objekten.

- Kérper: Kugel, Wirfel, Quader,

Zylinderg

- Woll- und Kantenmodelle von Kor-

pern

- Baupline von Wirfelgebiuden @

Modelle von geometrischen Kdrpern
kdnnen z. B. mit Knetgummi erstellt
werden. Die dabei entstehende Diffe-
renz zwischen Modell und Ideal ist ein
geeigneter Anlass zur Kommunikation
Gber die Eigenschaften der Kdrper.

Kantenmodelle, die mithilfe von Pfei-
fenreinigern oder Hlzern hergestelit
werden, besitzen die Besonderhsit,
dass die begrenzenden Flichen nicht
sichtbar sind, sondern gedanklich
konstruiert werden missen. Daher ist
zundchst der Einsatz von Vollmodel-
len vorzuziehen.

IQ.SH =& ¥
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Inhaltsbereiche

Daten, Zufall,
Kombinatorik

Zeichne zu der Tabelle ein Balkendiagramm
in dein Hefft.

k!.,»‘r%' Kl ncea 2
Lieblingsspiele der ALasse <Za
i

| Klettern BT 3
Fangenspielen | At | 5
v‘vdr"\‘:r,

| FuPBballspielen | 3111 | 7
Schaukeln j i | v

Denken und Rechnen 2 (2019), S. 40

* Entwicklung eines inhaltlichen Verstandnisses, wie Daten
erfasst und sinnvoll dargestellt werden.

* Einschatzung und Beurteilung von Zufall und
Wahrscheinlichkeit unter Verwendung mathematischer

Mittel.

e Vertraut machen mit unterschiedlichen kombinatorischen

Grundmodellen (Entgegenwirken einer sinnentleerten

Anwendung von Formeln)

(Fachanforderungen S. 46)

IQ.SH =& ¥
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Inhaltsbereiche

Daten, Zufall,
Kombinatorik

Griin gewinnt. lch wahle

< ; das Rad
mit der gréf3ten
Gewinnchance.

Welches Rad wurdest du wdhlen? Begrunde. ot

Denken und Rechnen 2 (2019), S. 113

* Entwicklung eines inhaltlichen Verstandnisses, wie Daten
erfasst und sinnvoll dargestellt werden.

* Einschatzung und Beurteilung von Zufall und
Wahrscheinlichkeit unter Verwendung mathematischer

Mittel.

* Vertraut machen mit unterschiedlichen kombinatorischen
Grundmodellen (Entgegenwirken einer sinnentleerten
Anwendung von Formeln)

(Fachanforderungen S. 46)

IQ.SH =& ¥

Institut fur Qualitatsentwic klung
an Schulen Schleswig-Holstein



Inhaltsbereiche

Daten, Zufall,
Kombinatorik

Themenbereiche
* Daten
e Zufall

e Kombinatorik

Folie 40

Eingangsphase

I Daten I

entwickeln Fragestellungen und sam-
meln dazu Daten,

stellen gesammelte Daten Gbersicht-
lich dar und werten sie aus,

entnghmen Informationen aus
einfachen Tabellen und Schaubil-

d@rn.@

« Umfragen in der Klasse

- Anfertigen von Listen, Strichlisten,
Tabellen

- handlungsorientierte Datenerfas-
sung durch Wirfel, Perlen oder
Klebezettel

- Bilddiagramme, einfache 53ulen-
diagramme, einfache Balkendia-
gramma

+ einfache Tabellen mit 2 bis 3 Spal-
ten beziehungsweise Zeilen

Das Erstellen von S3ulendizgrammen
soll im Unterricht handelnd erarbei-
tet werden, z. B. mit Perlen, Holzwiir-
feln oder Steckwirfeln (E-1-5-Prinzip).

Auf die Beschriftung der Diagramm-
achsen und die Bedeutung der Uber-
schrift sollte besonderes Augenmerk
gelegt werden. Zu Beginn der Ein-
gangsphase kann suf die Hochachse
verzichtet werden. Wenn in der Ein-
gangsphase die Hochachse beschrif-
tat wird, sollte sie ausschlieBlich in
Einerschritte eingeteilt werden.

| Zufall |

benannen Zufallsereignisse und
schitzen deren Eintrittswahrschein-
lichkeit qualitativ ein,

nutzen Grundbegriffe zur Beschrai-
bung von Zufallsereignissen,

vergleichen die Eintrittswahrschein-
lichkeit zweier Zufzllsereignisse und
finden Begrindungen dafir,

fihren einfache Zufallsexperimante
durch und stellen die Ergabnisse
ibersichtlich dar.

« zufillige Ereignisse aus der Erfah-
rungswelt der Schilerinnen und
Schiler

- Begriffe zur Beschreibung der
Eintrittswahrscheinlichkeit:
sicher, unméglich, méglich,
wahrscheinlich, immer, selten,
haufig, nie

- Begrindungen fir die Eintritts-
wahrscheinlichkeit aus der Sachlage
heraus

- einstufige Zufallsexperimenta

« symmetrische Zufallsgerdte: Minze,
Wirfal, Urne

«» Tabellen, Strichlisten

Wahrscheinlichkeiten werden nicht
berechnet, sondern nur qualitativ ein-
geschitzt. Um konkrete Aussagen dber
eine Eintrittswahrscheinlichkeit machen
zu kdnnen, empfiehlt sich der Einsatz
eines Wahrscheinlichkeitsharometers,
einer Strecke mit den Endpunkten
Lnméglich” und sicher”. Die gesam-
te Strecke zwischen den Endpunkten
beinhaltet die Einschitzung ,wahr-
scheinlich /maglich”. Der vermutete
Grad der Wahrscheinlichkeit 13sst sich
so darstellen und bietet die Grundlage
fir mathematische Kommunikation.

Besonderes Augenmerk ist darauf zu
legen, dass der Begriff ,wahrschein-
lich” umgangssprachlich mit einer
anderen Bedeutung {,fast sicher”)
belegt ist als mathematisch.

Zu Beginn der Eingangsphase emp-
fehlen sich Zufallsversuche mit zwei
Ergebnissen (Midnzen, Wendepl3tt-
chen), spater werden zusitzlich auch
Wiirfel verwendet.

IQ.SH =& ¥

Institut fur Qualitatsentwicklung
an Schulen Schleswig-Holstein



S.23-S.27 inden

Kompetenzmodell Fachanforderungen
oe
465 Problemlésen 4’00’
v 2
©° Q “ny, s
& 49 9, o,
v
o
e &
S
Muster,
Strukturen, Kommunizieren
Modellieren funktionaler und
Argumentieren
Zusammenhang
%
%
2 S
8 K &
% Darstellen D)
’9%, und mit &
(°o_y mathematischen °6°
Objekten und oV Abbildung: Kompetenz-Modell

Werkzeugen

arbeiten der Fachanforderungen

3
Folie 41 [ - SSN {&\*

Institut fur Qualitatsentwicklung
an Schulen Schleswig-Holstein



Wie wiirden SuS
diese Aufgabe
|6sen?

Allgemeine mathematische Kompetenzen

Problemlosen

| [

{ i

Lia, Ari und Ole setzen sich.
Welche Moglichkeiten gibt es?

IQ.SH =& ¥

Institut fur Qualitatsentwicklung

Denken und Rechnen 2 S. 82 Nr. 1, Westermann, Ausgabe 2017 an Schulen Schleswig-Holstein



Prozessbezogene Kompetenzen

i beg t.
Maoglichkeiten gibt es?

Die Schilerinnen und Schuler

* entwickeln Losungsideen zu Aufgaben, zu
denen bislang keine Losungsroutinen bekannt sind,

* entwickeln Losungsstrategien (z. B. systematisches Probieren,
Analogien nutzen), wahlen heuristische Hilfsmittel aus und
nutzen diese (z. B. Tabellen),

* Uberdenken Vorgehensweisen u. passen diese gegebenenfalls an.

(KMK, Bildungsstandards, 2022, S.11)

IQ.SH & ¥

Institut fiir Qualitatsentwicklung

Denken Und Rechnen 2 S 82 Nr. 1, Westermann, AUSgabe 2017 an Schulen Schleswig-Holstein



Prozessbezogene Kompetenzen

Triff die 50! Additionszahl

©

N N

Triff die 50! Additionszahl

NN N
5 | 8 | 11

https://kira.dzlm.de/problemlésen-co/prozessbezogene-kompetenzen-fordern/zahlen-und-operationen/triff-die-50

IQ.SH =& ¥

Institut fur Qualitatsentwicklung
an Schulen Schleswig-Holstein



Prozessbezogene Kompetenzen

Routine START Algorithmus, Standardverfahren, N ZIEL
Routineprozess
3
&

ZIEL

Problemldsen START Pﬂ‘

IQ.SH =& ¥

Institut fur Qualitatsentwicklung

https://pikas.dzlm.de/fortbildung/prozessbezogene-kompetenzen/2-problemlésen, i.A. Holzdpfel et al., 2018, S. 19 ff. an Schulen Schleswig-Holstein



https://pikas.dzlm.de/fortbildung/prozessbezogene-kompetenzen/2-problemlösen
https://pikas.dzlm.de/fortbildung/prozessbezogene-kompetenzen/2-problemlösen
https://pikas.dzlm.de/fortbildung/prozessbezogene-kompetenzen/2-problemlösen
https://pikas.dzlm.de/fortbildung/prozessbezogene-kompetenzen/2-problemlösen
https://pikas.dzlm.de/fortbildung/prozessbezogene-kompetenzen/2-problemlösen

Prozessbezogene Kompetenzen

Die Schulerinnen und Schuler

beschreiben und erklaren (auch unter Nutzung geeigneter Medien)
Uberlegungen zu mathematischen Sachverhalten, Losungswege und
Ergebnisse adressatengerecht,

erlautern mathematische Zusammenhange,

vollziehen Losungen und Losungswege anderer nach, hinterfragen und
entwickeln diese gemeinsam weiter.

hinterfragen mathematische Aussagen u. prufen diese auf Korrektheit,
stellen Vermutungen zu mathematischen Zusammenhangen auf,
formulieren Begriindungen u. vollziehen Begriindungen anderer nach.

(KMK, Bildungsstandards, 2022, S.10)

IQ.SH & ¥

Institut fur Qualitatsentwicklung
an Schulen Schleswig-Holstein



Prozessbezogene Kompetenzen

! J ﬂ J Male die Gliicksrdder an. Entscheide dich fiir eine Farbe.

Begriinde deine Entscheidung.

Male das Gliicksrad mit vier Farben so an, dass die Farben nicht
die gleiche Chance haben.

Ich entscheide mich fiir die Farbe , weil

Male das Gliicksrad mit vier Farben so an, dass die Chancen fiir
jede Farbe gleich sind.

Ich habe mich fir die Farbe

weil

Matherad 4, S. 133 Nr. 7, Verlag fiir padagogische Medien, Ausgabe 2020

IQ.SH =& ¥

Institut fur Qualitatsentwicklung
an Schulen Schleswig-Holstein



Prozessbezogene Kompetenzen

Die Schilerinnen und Schuler

* wahlen geeignete Darstellungsformen fiir das Bearbeiten

mathematische Fragestellungen aus und nutzen und entwickeln diese,

* libertragen eine Darstellungsform in eine andere,

 vergleichen Darstellungsformen miteinander und bewerten diese.

(KMK, Bildungsstandards, 2022, S.11, 12)

¢ 5 Macht eigene Umfragen in eurer Klasse und eurer Schule.

So kann ich Daten sammeln So kann ich Daten auswerten
mit Strichen Streifendiagramm

mit Plattchen 90000

mit Zetteln

}'
Das Zahlenbuch 3, S. 7 Nr. 5, Klett, Ausgabe 2017 IQOSH R ¥

Institut fiir Qualitatsentwicklung
an Schulen Schleswig-Holstein



Prozessbezogene Kompetenzen

Die Schulerinnen und Schiler

entnehmen die fir die mathematische Bearbeitung einer
Fragestellung relevanten Informationen u. a. aus Texten,
Darstellungen, der Lebenswirklichkeit,

ubersetzen Sachprobleme in die Sprache der Mathematik und
prufen und interpretieren die mathematische Losung in Bezug auf
die Ausgangssituation,

formulieren zu Termen, Gleichungen und bildlichen Darstellungen
Sachaufgaben.

(KMK, Bildungsstandards, 2022, S.11)

1Q.SH =& ¥

MiniMax 3, S. 68 Nr. 3a, Klett, Ausgabe 2019 Institut fir Qualitatsentwicklung
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Der GA-Admin ladt die

Prasentation hoch.

Gruppenarbeiten

 GA-Admin (gelb markiert)
—> leitet die Gruppenarbeit
— ernennt sich zum Prasentator & ladt die Prasentation hoch
—> stellt ggf. in der Plenumsphase die Ergebnisse der Gruppe vor

e allelLiV:
— aktive Beteiligung
— Festhalten der Ergebnisse unter , geteilte Notizen“

IQ.SH =& ¥

Institut fur Qualntalsenlwwck\ur\g
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Gruppenarbeiten

Schritt 1: Prasentator werden

* Klicken Sie auf lhren Namen und ernennen Sie sich zum Prasentator.

* Der Prasentator ist zunachst immer die Person, die als erstes den
Gruppenraum betritt.

* Der Prasentator hat oben links in der Ecke das Symbol mit der blauen
Leinwand.

TEILNEHMER (2)

p A A fich) < Zum Prasentator werden —
A ]

7 Sich selber als abwesend anzeigen
2 _! _!

IQ.SH =& ¥

Institut fur Qualitatsentwicklung
an Schulen Schleswig-Holstein



Gruppenarbeiten

Schritt 2: Eine Prasentation teilen

* Klicken Sie auf das blaue , Plus-Zeichen” in der unteren Zeile.

 Wahlen Sie , Prasentation hochladen/verwalten aus.

& Prasentationen hochladen/verwalten

i= Umfrage starten

1 Externes Video teilen
2, Zufilligen Teilnehmer auswahlen
@ Kurzzeitwecker/Stoppuhr aktivieren

2 Layout-Einstellungen ) bis 14:30 Uhr

[k Kamera als Inhalt teilen Foliel w

IQ.SH =& ¥

Institut fur Qualitatsentwicklung
an Schulen Schleswig-Holstein



Gruppenarbeiten

Schritt 3: Eine Prasentation teilen

* Ziehen Sie die Datei der Gruppen-
arbeit in das vorgesehene Feld.

Prasentation Abbrechen Bestitigen

Als Prasentator kdnnen Sie ein beliebiges Office-Dokument oder eine PDF-Datel hochladen. Wir
empfehlen eine PDF-Datei flir beste Ergebnisse. Bitte stellen Sie sicher, dass eine Prasentation
Uber das kreisformige Auswahlfeld auf der linken Seite ausgewahlt ist.

Aktuelle Prasentation Aktionen

() default-1.pdf [ acrueL |

Wenn Sie "An den Chat senden” wahlen, erhalten die Mutzer einen herunterladbaren Link mit
Kommentaren im &ffentlichen Chat.

Datelen zum Hochladen hierhin ziehen
oder nach Dateien suchen

IQ.SH =& ¥

Institut fur Qualitatsentwicklung
an Schulen Schleswig-Holstein



Gruppenarbeiten

. o . . . Prasentation Abbrechen Hochladen
Schritt 4: Eine Prasentation teilen =]

Als Prasentator kdnnen Sie ein beliebiges Office-Dokument ader eine POF-Datei hochladen. Wir

o . .
KI I Cke n Sle a Uf HOChIaden- empfehlen eine POF-Datei flir beste Ergebnisse. Bitte stellen Sie sicher, dass eine Prasentation
liber das kreisfarmige Auswahlfeld auf der linken Seite ausgewahlt ist.
* Die ,Default-Datei

. . Aktuelle Prasentation Aktionen
verschwindet automatisch. _
I @ ZK M1.1 24-02-13 final GA.pptx Bereit zum Hochladen... I

default-48.pdf m

Wenn Sie "An den Chat senden” wahlen, erhalten die Nutzer einen herunterladbaren Link mit
Kommentaren im 6ffentlichen Chat.

Dateien zum Hochladen hierhin ziehen
oder nach Dateien suchen

Die Gruppenarbeit kann starten ©

IQ.SH =& ¥

Institut fur Qualitatsentwicklung
an Schulen Schleswig-Holstein
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Aktivitat 15 min @

Einordnung in das Kompetenzmodell

Gruppenarbeit: Der GA-Admin ladt die

Prasentation hoch

Verorten Sie die verschiedenen Aufgaben im
Kompetenzmodell!
Nennen Sie begrindet:

a) Inhaltsbereich & Themenbereich

b) Prozessbezogene Kompetenz(en)

1Q.5H ?’iaf
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Praxisbeispiele

Einordnung in das Kompetenzmodell

Geobrett

1.

Der Flacheninhalt ... und hier sind es
betragt 6 Quadrate. 5 Quadrate.

‘va

n Wie grof ist der Flacheninhalt der Figuren?

MiniMax 3. Verbrauchsmaterial Geometrie S. 26, Klett Ausgabe 2019

IQ.SH =& ¥

Institut fur Qualitatsentwicklung
an Schulen Schleswig-Holst&i



Praxisbeispiele

Einordnung in das Kompetenzmodell

5 Was passiert eigentich, wenn man die Eier bei Minusauiaaber

Berechne die Aufgabenpackchen und stelle eine Vermutung auf. Erklare.

2/6-/15= 67 -32-= 79-34-=
25-16 = 62 -37-= 74 -39 =
Vermutung:

Finde weitere Aufgaben, um deine Vermutung zu uberprifen.

Walther u.a. (2008): Bildungsstandards fir die Grundschule: Mathematik konkret. Cornelsen (CD-Rom)

IQ.SH =& ¥

Institut fur Qualitatsentwicklung
an Schulen Schleswig-Holst&iry



Praxisbeispiele

Einordnung in das Kompetenzmodell

3. Wie viel Meter fehlen bis zu 1 km?
a) 750 m ) 530 m c) 120 m
950 m 535 m Om
250 m 565 m 15 m
a)l [Z15]/0]m|+ m(=1710[0/0|m

Denken und Rechnen 3, Westermann, Ausgabe 2017, S. 75 Nr. 5

IQ.SH =& ¥
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Praxisbeispiele

Einordnung in das Kompetenzmodell

4

Nussknacker 1, Klett, Ausgabe 2021, S. 78 Nr. 4

4. Welche Miinzen sind es?

53 8%

3ct 6 ct 8 ct 12 ct

IQ.SH ¥

tttttttt fur Qualitatsentwicklung

an Schulen Schleswig -Holstgia



Praxisbeispiele

Einordnung in das Kompetenzmodell

Wie viele Zentimeterwiirfel passen in die Quader?
Baut, messt oder rechnet.

a) b) c)

£

QO

3 5 "
™ ™ <

é\ C é\
,5@ 4 ,,)c
3cm 9 cm 8 cm

Zahlenbuch 4, Klett, Ausgabe 2017, S. 101 Nr. 6

IQ.SH =& ¥

Institut fur Qualitatsentwicklung
an Schulen Schleswig-Holstgin



Praxisbeispiele

Einordnung in das Kompetenzmodell

6.

J ! ﬂ ﬂ Male die Gllicksrdder passend zu der Aussage an.

: " Die Chancen fir blau Die Chancen fiir blau . i
Die Chancen fiir rot und : ” " : . - Grin kommt auf keinen
A ; sind grofer als fir gelb sind sehr gering, fir rot
griin sind gleich. Fall.

und rot. und gelb jedoch gleich.

H D D &

Matherad 4, Verlag fiir pAdagogische Medien, Ausgabe 2018, S. 133 Nr. 1

IQ.SH =& ¥

Institut fur Qualitatsentwicklung
an Schulen Schleswig-Holstgir



EIS-Prinzip & Sprache im MU

IQ.SH & ¥
Institut fur Qualitatsentwicklung



Reprasentationsebenen
nach Bruner (1974)

Zentrales Prinzip im Mathematik-

Jerome Bruner
(1915 - 2016)

unterricht:
E-I-S Prinzip
enaktiv
ikonisch

symbolisch

Bild: https://www.nature.com/articles/535232a IQ SH ﬁ*
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Reprasentationsebenen nach Bruner

enaktiv

Handlung mit Alltags- und Naturmaterialien
oder didaktischem (strukturierten) Material




Reprasentationsebenen nach Bruner

r

enaktiv

F.-lli

IQSH%’:
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Reprasentationsebenen nach Bruner

ikonisch

bildliche Darstellung

: 50
o) ‘9 ’@\ Q q q
LY I(

IQSI—Iﬁ’:
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Reprasentationsebenen nach Bruner

symbolisch

mathematische Sachverhalte werden
durch formale Zahlen ausgedrtickt

4+3 4+ =7

IQ.SH =& ¥

Institut fur Oualltalsemwwck\ur\g
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Reprasentationsebenen nach Bruner

Sprache im E-I-S Prinzip

* besonders wichtig: Rolle der Sprache als Ubersetzerin

* Nicht nur jede Reprasentationsebene fir sich, sondern der
Transfer zwischen den Reprasentationsebenen wichtig

mm) EIS +S

Q. SH ¥

\nsmut fur Oualltalsemwwck\ung



Reprasentationsebenen nach Bruner

Zuerst lege ich acht
Plattchen in das
Zwanzigerfeld. Dann
schiebe ich vier Pldtt-
chen zur Seite,

(eeee®®88 )

([OOOO0[OOOC0]

Malte hat acht Kir-
schen gepfliickt. £r
gibt seiner Schwester
vier Kirschen ab. Wie
viele hat er dann
noch? Vier Kirschen.

S

Handlung

Sprache

LT 1 Tvilwivivielo)

[OO0O00[000OCO]

IBild

Mathesprache

8-4:4

IQ.SH =& ¥

Institut fur Qualitatsentwicklung
an Schulen Schleswig-Holstein



Reprasentationsebenen nach Bruner

Beispiel 1: Zahlen und Operationen

4 Mdéddchen und 3 Jungen gehen zusammen ins Kino.
Wie viele Eintrittskarten miissen Sie kaufen?

enaktiv: Das Zusammenfligen von zwei Mengen wird
mit (didaktischem) Material gelost.

ikonisch: Der Vorgang kann zeichnerisch dargestellt
werden.

symbolisch: 4+3=7

IQ.SH =& ¥

Institut fir Oualltalsemwwck\ur\g
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Reprasentationsebenen nach Bruner

Praxisbeispiele

IQSH?’@:
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Shl Schleswig HI



Reprasentationsebenen nach Bruner

Praxisbeispiele

72

IQ.SH =& ¥

Institut fur Qualitatsentwicklung
an Schulen Schleswig-Holstein



Reprdsentationsebenen nach Bruner

Praxisbeispiele
k | Hunderterfeld

g

~‘| Welche Zahlen sind es? Schreibe wie im Beispiel.

0000000000 V000000000 V000000000 0000000006
9000000000 00000000 9000000000 0000000000
9000000000 00000000 9000000000 0000000000
000000000  ©0000000000 ©00000000 9000000000
0000 0000000000 ©00000000 9000000000
0000000000 0000000000 0000000000
0000000000 0000000000 0000000
2000000 gooooocooq

aiis )

e —  LSHY

Institut fur Qualitatsentwicklung
an Schulen Schleswig-Holstein



Reprasentationsebenen nach Bruner

Praxisbeispiele

€ Suche dir ein
anderes Kind. Legt
Plusaufgaben mit
Hunderterzahlen.

@) Schreibe zu den Bildern Plusaufgaben.

o 00000 O » 00000000
200+400 - 600 o
» 00000 OO » 00000 00000

0 Lose die Aufgaben. Du kannst als Hilfe die Aufgaben legen oder zeichnen.

a) 500 +500 = b) 600 + =900 c) +300 = 700
200 + 500 = ' 300 + = 800 |+ 400 = 900
400 + 300 = 400 + =700 +200 = 800

74 --—--SH ﬁ:*

Institut fur Qualitatsentwicklung
an Schulen Schleswig-Holstein



Reprasentationsebenen nach Bruner

Praxisbeispiele

@ Volimodell
Stelle aus Knete, Schaumstoff oder anderen Materialien
mehrere Kdrper her.
—_—
@ Kantenmodell

Baue mit Trinkhalmen oder Holzstdbchen und Kiigelchen
aus Knetmasse. Uberlege zuerst, welche Kérper du so
herstellen kannst. Besprich vor dem Bauen mit einem
anderen Kind, was ihr beachten misst.

€ Flachenmodell

Baue aus Pappe das Flichenmodell eines Wiirfels und eines Quaders.
Uberlege vor dem Bauen, was du beachten musst.
Diese Stichworte helfen dir: Flachen, Klebestreifen

Kérper

Anzahl der
Flachen Kanten | Ecken

Wiirfel
Quader
Kugel
Zylinder
Kegel
Pyramide

IQ.SH =& ¥

Institut fur Qualitatsentwicklung
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Reprasentationsebenen nach Bruner

Praxisbeispiele

IQ.SH =& ¥

Institut fur Qualitatsentwicklung
an Schulen Schleswig-Holstein



Reprasentationsebenen nach Bruner

Praxisbeispiele

Quelle: Christiane Meerstein, IQSH

. IQ.SH & ¥

Institut fur Qualitatsentwicklung
an Schulen Schleswig-Holstein



Praxisbeispiel

Schneckenaufgabe

Die Schnecke
Eine kleine Schnecke fallt in einen 9 m tiefen Brunnen. Sie kriecht jeden
Tag 3 Meter hoch. Jede Nacht rutscht sie jedoch wieder 2 Meter runter.
Wie viele Tage dauert es, bis die kleine Schnecke
die Brunnenkante erreicht?

IQ.SH =& ¥

Institut fur Qualitatsentwic klung
an Schulen Schleswig-Holstein



Praxisbeispiel @

‘ !

Aktivitat: Schneckenaufgabe  *™ ®

1. Einzelarbeit:

=min * LOsen Sie die Schneckenaufgabe! Welcher Reprasentations-
ebene (E-I-S-Prinzip) entspricht lhre Losung?
2. Gruppenarbeit:
omn Verorten Sie diese Aufgabe im Kompetenzmodell
min

» Stellen Sie sich lhre Losungswege vor und notieren Sie lhre
Erkenntnisse ggf. in den geteilten Notizen.

 Wie konnte die Aufgabe auf einer von lhnen nicht genutzten
Reprasentationsebene geldst werden?

IQ.SH =& ¥

Institut fir Oualltalsemwwck\ur\g
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Ausblick & Zieluberprufung

IQ.SH & ¥
Institut fur Qualitatsentwicklung



Was will Mathematik in der Grundschule? J1

Ziele der Veranstaltung

Sie
 erhalten Einblicke in die heutige Grundschulmathematik und lernen
die ersten Grundprinzipien des Mathematik-Unterrichtens kennen.

* vollziehen mit Hilfe des Kompetenzmodells die Struktur der
Fachanforderungen nach.

 identifizieren die prozessbezogenen und die inhaltsbezogenen
Kompetenzen in Aufgaben aus den verschiedenen Inhaltsbereichen.

* |osen mathematische Probleme entdeckend und nutzen dabei
heuristische Strategien.
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Was will Mathematik in der Grundschule?

VA - Vertiefende Aufgabe

1. Einordnung vorgegebener Aufgaben in die Fachanforderungen
* Bearbeiten Sie die Aufgaben und die vertiefenden Impulse.

* Ordnen Sie die Aufgaben in das Kompetenzmodell ein (Inhaltsbereich &
Themenbereich, sowie prozessbezogene Kompetenzen)

2. Auftrag zur Hospitationsstunde

* Einordnung der Hospitationsstunde in das Kompetenzmodell
(Inhaltsbereich & Themenbereich? Prozessbezogene Kompetenz)?

* |Inwieweit wurde in der beobachteten Hospitationsstunde das E-I-S-Prinzip
umgesetzt?

—> Material: siehe moodle
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Wahl der Klausurstandorte

Bitte schreiben Sie in den Chat an welchem Ort Sie
die Zertifikatskursklausur schreiben mochten:

* Flensburg

* Heide

e Kiel

e Lubeck

* Neumunster
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Abschlussrunde mit Ausblick

Modul 2: Grundvorstellungen in der Eingangsphase

M 2.1 PV - Prasenz-Veranstaltung:
Schiene A - 24.02.2026, 14:00 — 18:00 Uhr
Schiene B - 03.03.2026, 14:00 — 18:00 Uhr

M 2.2 OV - Online-Veranstaltung:
Schiene A/B —10.03.2026, 14:00 — 17:00 Uhr

1Q.5H fiﬁf

\mst'\tutf r Qualitatsentwicklu
n Schulen Schleswig-Ho I



Wiinsche, Fragen, Offenes?
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